
Freizeitnutzungen auf und im Wasser:
Erholung fur die einen, Stress fur die
anderen
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das kuhte Wasser freut, bedeutet das hohe Aufkommen an

Freizeitaktiven auf den Gewässern fur Witdtiere eine grosse

Herausforderung. Dank einfachen Verhaltensweisen können
Stand-Up-Paddelnde und Kanuten aber dazu beitragen,
dass WasservögeI und andere Wildtiere weniger gestört

Bojerr markieren Schutzgebiete - die Regetn müssen sowoht bekannt sein ats auch befotgt werden.
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Sensibilisierungskampagne <Aufs Wasser
mit Rücksicht>
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Mit vier einfachen Verhaltensweisen

kann Rücksicht genommen werden:
1. Abstand halten zum Schitf - wo
immer möglich 100 Meter. lm Schitf

brüten und verstecken sich viete Vöget.

2. Abstand hatten zu Kiesinseln und

Sandbänken - nach Mögtichkeit 100

Meter oder mehr. Hier rasten und

brüten viete Vöget oder suchen
Nahrung.

3. Keine Gewässerabschnitte mitVo-
gelansammlungen befahren - im

Herbst und Winter sind Störungen

aus 1 km Entfernung mögtich.

4. Schutzgebiete respektieren - stets

ausserhalb der Grenzen bteiben.

Diese sind teilweise mit getben Bo-
jen oder Tafetn markiert und in Kar-

ten eingezeichnet.
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Feuchtlebensräume sind nicht nur wichtig

für Tiere und Pflanzen - auch Menschen

brauchen sie; insbesondere in ihrer Frei-

zeit. Studien zeigen, dass der Aufenthalt
in der Natur positive Auswirkungen
auf die körpertiche und geistige Ge-

sundheit und auf das geneielte Woht-

befinden der Menschen hat. Verschie-
dene Freizeitnutzungen bergen aber

auch Konftiktpotentiat - untereinander
und zwischen Mensch und Umwelt.

Mit der Kampagne <Aufs Wasser mit
Rücksicht> sensibitisiert der Verein <Na-

tur I Freizeit> gemeinsam mit den Kan-

tonen und einer breiten Koalition aus

Sport- und Naturschutzverbänden sowie

Unternehmen aus der Outdoor- und

Tourismusbranche für witdtierfreundti-

chen Wassersport, Unterstützt wird die

Kampagne auch durch das Bundesamt

für Umwett.

Erhotungssuchenden und Sportaktiven

aufzeigen, wie sie sich auf dem Wasser

naturfreundlich bewegen können: Dies ist

das Ziet der Kampagne <Aufs Wasser mit

Rücksicht>, die an neun stark frequentier-

ten Seen in der Schweiz durchgeführt
wird. <<Die Wassersportterinnen und
-sportter möchten sich auf eine natur-
freundliche Weise in der Natur bewegen,

die Kampagne hitft ihnen, genau das zu

tun>, erktären die Verantwortlichen von

Swiss Canoe, <ein Nebeneinander von

Mensch und Natur ist vielerorts gut
möglich.> Mit entsprechenden lnfor-

mationen vermittett der Verein <Natur

t Freizeit> das nötige Wissen und bietet

Karten an, welche auf die Schutzzonen
verweisen sowie auf empfohtene Ein-

und Ausstiegsstetlen: www.natur-frei-
zeit.ch/karten -seen.

Hohes Konftiktpotentiat
An vieten Seen ist das Besucheraufkom-

men insbesondere in der Sommerzeit
hoch, sodass ein hoher Bedarf an Sensi-

bitisierung besteht. Dabei liegt insbeson-

dere das Stand-Up-Paddetn (SUP) im

Trend. Vielen Stand-Up-Paddetnden ist

gar nicht bewusst, dass sie eine Störung

für die Witdtiere sein können. Der See ist

auch Lebensraum für zahtreiche Tierarten

wie Vöget, Fische und Libetten. Vöget

ziehen ihre Jungen im oder am Schitf

auf, Jungfische und Libettenlarven halten

sich vor allem in Flachwasserzonen auf.

Birdlife Schweiz erläutert dazu: <Die

menschliche Sithouette ist auf dem

Stand-Up-Paddte-Board weithin sicht-
bar, und für die meisten Vögetsignalisiert

der Mensch eine Bedrohung. Zahtreiche

oder [angandauernde Störungen führen

dazu, dass Vöget gute Lebensräume

meiden oder der Bruterfotg schlechter
wird. ln Ftachwasserzonen werden Jung-
fische aus diesem für sie guten Lebens-

raum vertrieben und Libetlenlarven,

Muscheln oder andere Tiere auf dem

Seeboden können durch das Paddetn

beeinträchtigt werden.>

Möchten Sie die
Kampagne unter-
stutzen?

Kommu nikationsprodukte
Leporetlo, Ptakate und Giveaways

zur Kampagne können kostentos

im Shop bestettt werden:

www. natu r- fieizeit.ch/wasser/shop

Sociat-Media
Hier sind Texte, lnfografiken, Testi-

monials oder Videoctips verfügbar:
www. natur-f reizeit.ch/sociat-
media-wasser

Bitte die Kampagne beim Verwen-

den des Contents verlinken!

Setbstverständtich hetfen der

Kampagne auch Re-Posts.

Unsere Kanäle:

www.facebook.com/respect -

witdtifeCH
www.instag ram.com/respect-
witdlife,ch-wasseri

<Aufs Wasser mit
Rücksicht>: Die vier
wichtigsten Regetn
für Freizeitsport{er-
:innen auf dem See.

Aufs Wosser mit
Rücksicht

Schutzgebiete
respektieren

w
Abstond holten
zum Schilt

Abstond holten
zu Kiesinseln und
Sondbönken

Grosse Distonz
wohren zu vogel-
onsqmmlungen
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<Erholungsräume respektvoll nutzen und teilen>
Joe Steiner ist Geschäftsfuhrer der Fun-Care AG. welche die

unter Wassersportlern bekan nten auf btasbaren Sta nd - U p - Paddte-

boards der Marke <Airboard> entwickelt hat und diese im Sinne

der Nachhattigkeit in der dazugehörigen SUP-clinic auch repa-
riert. 2020 tancierte er mit seiner Firma die lnfo-App ped-d-le:

spots.com, welche Stand-Up-Paddtern dabei hitft, Naturschutz-
gebiete zu erkennen. Für uns hat er ein paar Fragen zu Natur-
schutz und, Naherholung beantwortet. Interview: Nrna Feddern
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Wie gut die Kampagne wirkt und w€[-
che Resultate erzielt werden können,
wird sich in einem Jahr zeigen, wenn

die Evatuation abgeschtossen wird.
Dazu findet im nächsten Sommer die

Zweit-Erhebung durch die Eidgenös-

sische Forschungsanstatt für Watd,

Schnee und Landschaft (WSL) am

Greifensee statt. Aktuett tiegt der Fokus

auf den Sociat-Media-Kanä[en und der

Ptakatierung, weit die Erst-Evaluation
gezeigt hat, dass so die Sensibilisierung

am meisten Erfo[g verspricht. r

Die Kampagne
<Aufs Wasser
mit Rücksicht)
wird auch
unterstützt von
BirdLife Schweiz.

Sie waren an der Entwicklung der
App paddle:spots.com beteitigt.
Können Sie beschreiben, worum es

bei der App geht und was die
Beweggründe für die Entwicktung
waren?
Wtr haben dtese App inZusarunen-
arb eit mit T ourismns- und N atur-
s chutzu erb änden entwickeLt. D ie
App of f eriert einer seits wützltche
Inf o r m ati o n en, w i e Einw as s er ung s-
steLlen und tour istische Inf r astruk -
ttr rund um die Gewässer und sie
zeigt andererseits auih o:n, wo sich
dte senstbLen Naturschutz gebiete
befinden. MitteLs Geotraching kann
man die eigene Position auf dem
Wass er Jests t elLen und sieht d ann
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auch gleich, ob man in die Nähe
einer Naturschutzzone geraten ist.
Yorgesehenist sogar, dass eine

Push-Nachr icht gesendet wir d, die

inf o r mier t, w enn m an eine g e -
schützte Zone uefl.etzt. Im Prtnzip ist
diese App eine zeitgemasseWander-
karte fürsWasser. Man stel"Le sich

uor, dieWt:nderwege in der Schweiz

w är en nicht aus g e s childer t und w as

Jür ein Chaos entstehenwürde,
wenn jeder da wanderte, wo ihn die

Nasehinführte. Auf demWasser ist
es nur bedinqtrnögLtch, Schilder

aufzusteLl.en, aber die digital.e

Inf o - Ap p hilf t, Inf o r m ati o n en euf
flem W ass er ab zur uf en und si ch
j e der zett zu or ientier en.

Joe Steiner ist Geschäftsführer der Fun-Care
AG und kennt sich bestens aus mit Stand-Up-
Paddting in der Schweiz.
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Was tun Sie zur Schonung der Tiere
und Pflanzen während des Sports?
MeineLeidenschaft ist das Schwun-
men. ktf oder imWasser sehe ich da
s eLt en Stör un g sp ot enzi aL.

W enn ich j e do ch im W aLd rmter w e g s

bin, haLte ich mich primin an die

For st- wtd W anderwege. Im Winter
gehe ich gerne auf Schneeschuhtou-
ren. Bewegt man sich ruhig und
aufmerksam, ist die Begegnung nnt
W rl. dti er en m ö gLi ch, di e ich mit
ruhigem Auftreten aber meistens aLs

neugierig wahrnehme.

Was war ihr überraschendstes
Naturertebnis auf dem Wasser?

Einrnal ist auf dem Zugersee ein circa
20 cm grosser Fisch aus dem Wasser

cn$ das Paddel"board gesprwtgen, hat
dort einige Sekunden gezappeltund
sich selbst wieder ins Wasser bewegt.

Hatten Sie schon einmaI das Gefüht,
Tiere zu stören?
Ja, daskommt ab undzupor.Wervt
man dte W ar nruf e der Y ö g eL k ennt,

hört mon, wenn sie sich gestört fühlen.
B eun S clm e e s chuhl.auf e:n h ab e ich
s ch o n wr g ew oLLt Reh e auf g e s chr e ckt.

Fühten Sie sich durch Naturschutzzo-
nen und -regeln eingeschränkt?
G r wtd s ätzLi ch" ni cht - i ch f inde
N atur s clrutzz on en f ür W iL dtier e

äusserst wichtig und resp ektier e die

Regel,n, die in soLchen Gebieten geLten.

Was sollte ihrer Meinung nach besser
gemacht werden, um sowohl Natur-
schutz als auch Freizeitsport gerecht
zu werden?
Z eit g er e cht e Inf o r m atio nen sin d
unab dingbar. MerhbLätter und Plakate
smd in der heutigen Zeit mr bedu'tgt

w vkung su oLL, d a p i eLe L eut e si ch nur
noch über ihre mobiLen Gerdte
erreichen lassen. Das Gute daronist,
das s d a dtn ch Inf o r m atio n en j e d,er z eit
und üb er aLL u er f ügb ar sind.

Wie schätzen Sie die Akzeptanz von
Naturschutzregeln bei Wassersport-
lern im Allgemeinen und Stand-Up-
Paddtern im Besonderen ein?

Nach metner Erfahrung sind dte Leute

in m s er em L and s ehr wnw eLtb ew us st
wt d F ehLu erh al.t en p a s sier t m ehrh eit-
Ltch aus Unwissenheit. Werm man dt e

Leute aufkLärt und. sie informiert,
sind sie durchausbereit, sich an dte

SpieLregeln zulnLten.

lm Sommer wird es an und auf den
Gewässern oft volt. Haben Sie das

Gefüht, dass es Konflikte zwischen
den unterschiedlichen Nutzerinnen
und Besuchern gibt?

Ich gl.aube, nnt Respekt und Rüchsicht,

werden sich aLLe wohL fühLen. Ich aLs

Langstr eckensclnnmmter bm so gar of t
froh, wervr ich auf dem See einem

P addler b e g e gne. Es b e deutet auch

Sicherheit und ich hatte s chon

@

m an chen int er e s s anten S chu atz

mittenauf demSee.

Gibt es sonst noch etwas, dass sie
zum Thema Freizeit und Wasser

loswerden möchten?
Auchwv Menschen sind einTeil" der
Natur und es ist wichtig, dass wir das

nicht uergessen.Ichbin sehr fin den

Schutz der Fl.oraund der Fawta, doch

auch dte Menschenin diesemLand
b r an ch en Erh oltm g sr rittm e. W i chti g
ist, dass wir uns gegenseitig heLfen zu

uerstehen, wie wir dtese Erhohmgs-

r äume s ch onen d wt d r e sp ehtu oLL

teilen wrd Trutzen k öruten. t
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Die Ptakate der Kampagne <Aufs Wasser mit Rücksicht> informieren die Freizeitsportler:innen direkt
vor Ort am See.


